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1 Einleitung



Lo que más me interesaba era algo que la guionista me decía: Vamos a hacer una historia donde bajamos de casa, a mano derecha está la historia.
1
Pedro Pérez-Rosado (Regisseur von „Agua con sal“)



Diese Worte verdeutlichen den engen Zusammenhang zwischen der Realität und der Handlung des Films „Agua con sal“. Der Film bietet einen Einblick in die gesellschaftliche Wirklichkeit Spaniens, was im Spanischunterricht zum Zweck einer interkulturellen Lernsituation genutzt werden kann.



Häufig werden Videos im Fremdsprachenunterricht kurz vor den Ferien oder zum Vergleich mit einer literarischen Vorlage eingesetzt. Darüber hinaus können sich durch den Einsatz von Videofilmen allerdings zahlreiche weitere Lernmöglichkeiten ergeben, beispielsweise im Zusammenhang mit interkulturellem Lernen, wie oben bereits erwähnt. Im Vordergrund sollte dabei das aktive Sehverhalten der Schüler stehen, welches durch gezielte Aufgaben bewirkt werden kann.



Die DVD-Technik hat zu einer einfacheren Handhabung von Filmen geführt und Filme auf Videokassetten mittlerweile größtenteils abgelöst. In der vorliegenden Arbeit soll die Bezeichnung
Film
synonym für
Video
verwendet und so unabhängig von technischen Verfahren betrachtet werden.



Ziel dieser Arbeit ist es, den Nutzen von Filmen im Spanischunterricht, besonders im Hinblick auf interkulturelles Lernen, deutlich zu machen und Methoden aufzuzeigen, durch die dies in der Praxis realisiert werden kann.



Im ersten Teil der Arbeit sollen die Besonderheiten dieses Mediums, die Gründe, welche für einen Einsatz von Filmen im Spanischunterricht sprechen, sowie die Ziele, die dadurch erreicht werden können, dargestellt werden. Anschließend soll interkulturelles Lernen mit dem



1
Dieses Zitat ist dem Interview mit Pedro Pérez-Rosado auf der DVD des Films „Agua con sal“ entnommen.
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Lernziel der interkulturellen Kompetenz, insbesondere im



Zusammenhang mit Filmen, erläutert werden. Nach allgemeinen Überlegungen zur didaktischen Umsetzung soll im zweiten Teil der Arbeit ein Modell zu dem Film „Agua con sal“ Beispiele für die Auseinandersetzung mit einem ausgewählten Film und den darin enthaltenen Themen geben. Abschließend wird dargelegt, welche Möglichkeiten der Film „Agua con sal“ bietet, interkulturelles Lernen initiieren zu können. Die Beschäftigung mit dem Film „Agua con sal“ soll dabei den Schwerpunkt der Arbeit bilden.















  
    Page 3



2 Das Medium Film



Werden Filme im Spanischunterricht eingesetzt, so hat sich die Lehrperson für ein Medium entschieden, welches für Schüler nicht neu sein wird, da sie es aus ihrem Alltag kennen. Dennoch sollten die Charakteristika dieses Informations- und Kommunikationsträgers bewusst gemacht und somit auch für die didaktisch durchdachte Nutzung des Films genutzt werden.



Der entscheidende Punkt ist, dass ein Film neben gesprochener und in Einzelfällen auch geschriebener Sprache weitere Elemente enthält. Dazu gehören die Bilder, beeinflusst durch Farben, Beleuchtung, Kameraeinstellung, -bewegung und -perspektive, aber auch Töne und Geräusche, die die Sehaktivität des Zuschauers von vornherein arrangieren (Schneider, 2002: 365). Solche filmsprachlichen Mittel dienen der wirkungsvollen Vermittlung des Filmgeschehens. Hickethier (2007: 24) betont, dass die Bilder selbst sich zu einer Erzählung zusammenfügen und gleichzeitig Erzähltes sichtbar machen:



Erzählen ist in den audiovisuellen Medien zumeist verbunden mit dem Darstellen. Darin liegt die Besonderheit des Audiovisuellen, dass es durch die inzwischen schon scheinbar selbstverständliche technische Verbindung von Bild und Ton die Bilder erzählbar macht und damit zugleich das Erzählen visualisiert. (Hickethier 2007: 24)



Diese Art der Erzählung wird durch spezielle Zeichen unterstützt (Hickethier 2007: 23), deren Funktionen an dieser Stelle anhand einiger Beispiele verdeutlicht werden sollen.
2



Vom Bild ausgehend sind hier beispielsweise innere Rahmen zu nennen, die durch das Vorkommen von Fenstern, Türen oder Spiegeln entstehen. Dadurch wird ein Bildbereich vom Rest abgetrennt, so dass je nach Zusammenhang beim Betrachter der Eindruck von



2
Eine detaillierte Betrachtung der zahlreichen filmsprachlichen Mittel und ihrer Wirkung würde an dieser Stelle zu weit führen, daher werden lediglich einige Möglichkeiten beispielhaft erwähnt. Für eine ausführliche Betrachtung verweise ich daher auf Hickethier (2007): „Film und Fernsehanalyse“.
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Distanzierung, Beengtheit oder auch Geborgenheit entstehen kann (Hickethier 2007: 44f).



Dadurch, dass die Kamera für den Zuschauer nicht sichtbar ist, entsteht der Eindruck, ein Geschehen in einer realen Welt durch einen Rahmen zu beobachten (Hickethier 2007: 53). Die Wahrnehmung des Zuschauers wird dabei gelenkt durch die Einstellungsgröße der Kamera. Die Kameraeinstellung „Weit“, in der beispielsweise weiträumige Landschaften gezeigt werden, kann dem Betrachter einen Überblick über den Handlungsort geben und ihn eventuell auf ein Ereignis vorbereiten. Die Einstellung „Groß“ hingegen zeigt den Kopf einer Filmfigur und lenkt somit die Aufmerksamkeit auf deren Mimik und die dadurch ausgedrückten Emotionen (Hickethier 2007: 54f). Auch die Kameraperspektive beeinflusst die Wahrnehmung des Publikums. So erzeugt die so genannte Aufsicht, welche auch als Vogelperspektive bekannt ist, dass die gezeigte Person unterlegen zu sein scheint. Die Untersicht oder Froschperspektive lässt das Gezeigte dem Zuschauer gegenüber größer wirken (Hickethier 2007: 59).



Wie bereits erwähnt, sind im Film darüber hinaus auch akustische Elemente von Bedeutung. So unterstützen zum Beispiel Hintergrundgeräusche wie Straßenlärm die Lebendigkeit und Realitätsnähe des Gezeigten. Laute Geräusche, die plötzlich einsetzen, können erschreckend auf den Betrachter wirken. Werden die Geräusche weggelassen, kann eine spannungsgeladene Atmosphäre entstehen (Hickethier 2007: 91f). Neben Geräuschen spielt das Vorkommen von Musik eine wichtige Rolle. Diese kann beim Zuschauer Emotionen hervorrufen oder an Stellen zu hören sein, an denen eine bestimmte Person auftritt (Hickethier 2007: 94f).



Dies sind nur einige Beispiele dafür, wie die Rezeption durch filmsprachliche Mittel gelenkt werden kann. Der Schüler ist bei der Filmbetrachtung diesen Effekten ausgesetzt und muss sich gleichzeitig auf die Handlung, die Personen und die gesprochene Fremdsprache konzentrieren, was für ihn eine komplexe Aufgabe darstellt (Mühlmann 2004: 423). Wie Lernende auf solche Situationen vorbereitet werden
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können, soll in Kapitel 6 erläutert werden. Zunächst sind jedoch die Gründe zu betrachten, warum Filme im Fremdsprachenunterricht ein lohnenswertes Medium sein können.



3 Gründe für den Einsatz von Spielfilmen im Spanischunterricht



Wie bereits in Kapitel 2 erwähnt, vermitteln Filme den Eindruck, an einem Geschehen als Augenzeuge teilzunehmen (Hickethier 2007: 53). Dadurch befriedigen sie das menschliche Neugierverhalten (Schwerdtfeger 1993: 20). Film und Fernsehen können als Bestandteil des Alltagslebens von Jugendlichen angesehen werden. Der unterrichtliche Einsatz von Filmen knüpft also an Erfahrungen der Schüler an und kann durch gezielte Aufgabenstellungen ein kritisches Sehen fördern und folglich einen Beitrag zur Medienerziehung leisten (Vences 2006a: 6). Des Weiteren sind Spielfilme bisher in der Schule nicht übermäßig eingesetzt worden und daher für die Schüler ein ansprechendes Medium (Wilts 2001: 215). Insgesamt lässt sich die Arbeit mit Filmen im Unterricht demnach als schülerorientiert bezeichnen.



Weiterhin wurde vorangehend bereits vermerkt, dass Filme aus auditiven und visuellen Komponenten bestehen. Die gesprochene Sprache wird dabei in einen Zusammenhang mit Bildern und Menschen, die in bestimmten Situationen miteinander interagieren, gesetzt, was die Verstehensleistung der Schüler begünstigt (Surkamp 2004: 3). Das Hörverstehen wird also durch Bilder unterstützt, vor allem non-verbale Bestandteile der Kommunikation, zum Beispiel Mimik, Gestik oder Intonation, bieten dabei Hilfestellung (Vences 2006a: 6). Die Lerner können auf diese Weise kommunikatives Verhalten erleben, dass in gedruckten Texten nicht zum Ausdruck kommt (Wilts 2003: 5). Darüber hinaus bewirkt das gleichzeitige Ansprechen dieser beiden Kanäle eine verbesserte Behaltenswirksamkeit (Vences 2006a: 7), wirkt einer schnellen Ermüdung entgegen und erhöht somit die Aufmerksamkeit (Raabe 1997: 152).
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Hinzu kommt, dass Filme einen Einblick in eine reale Welt außerhalb des Klassenzimmers ermöglichen (Raabe 1997: 151). Die Wirklichkeit, die der Film vermittelt, kann von den Schülern mit ihrer eigenen Realität in Verbindung gebracht werden und so einen echten Gesprächsanlass entstehen lassen (Wilts 2001: 216). Vor allem emotionale Reaktionen rufen ein Redebedürfnis bei den Lernenden hervor (Surkamp 2004: 3). Solche Reaktionen sind bei der Arbeit mit Filmen durchaus denkbar, wenn man davon ausgeht, dass diese ein stärkeres Potential besitzen, Empathie auszulösen, als literarische Texte (Vences 2006b: 53). In den oft komplexen Charakteren eines Spielfilms können sich die Schüler selbst erkennen oder sich von ihnen abgrenzen (Wilts 2003: 5). Ein Perspektivenwechsel bietet Anlässe zu mündlicher oder schriftlicher Produktion (Schwerdfeger 1993: 23).



In diesem Zusammenhang ist zu berücksichtigen, dass die Bedeutung des Films durch kognitive und emotionale Anteilnahme des Zuschauers zustande kommt und dadurch unterschiedliche Interpretationen des Gesehenen entstehen können (Hickethier 2007: 6). Diese wiederum lassen sich diskutieren und bieten so die Möglichkeit zu mündlicher Kommunikation.



Auch auf lexikalischer Ebene bietet der Einsatz von Filmen im Spanischunterricht eine Reihe von Möglichkeiten. So lässt sich beispielsweise thematisches oder filmspezifisches Vokabular vermitteln (Vences 2006a: 6f). Da die Schüler an die Aussprache, Betonung und non-verbalen Muster des Lehrers gewöhnt sind, bietet sich durch den Film eine Möglichkeit, andere Sprechweisen, auch Dialekte oder unterschiedliche Register, kennen zulernen (Ramos Méndez 1998: 136f).



Ebenso lassen sich landeskundliche Informationen wie Landschaften, Traditionen oder Alltagskultur einem Film entnehmen (Vences 2006a: 6f). Darüber hinaus nehmen die Lernenden durch die Rezeption authentischer Medientexte an der medialen Öffentlichkeit der Zielkultur teil (Schmidt 1998: 95). Außerdem bieten Spielfilme eine große thematische Vielfalt (Ramos Méndez 1998: 136).
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